
 

Interim Manager werden gerne als "Feuerwehr" der Betriebsführung 

gesehen. Sie werden zum Einsatz gerufen und ziehen ab sobald das 

Problem gelöst wurde.

 
kommentieren  

Sie sind gekommen, um nicht zu 
bleiben. Denn sie wollen ganz anderes. 
Sie erledigen ihren Auftrag und ziehen 
nach etwa neun Monaten wieder 
weiter. Sie, das sind Manager auf Zeit, 
sogenannte Interim Manager. 
Erfahrene Wirtschaftsmenschen 
sanieren, restrukturieren und 
optimieren Unternehmen in einem 
befristeten Zeitraum. Sie füllen Lücken 
in Managementfunktionen, leiten 
Projekte, betreuen einen Werksaufbau 
oder übernehmen auch "dirty Jobs" 
wie die Schließung eines Betriebes. Bis 
vor Kurzem hatte Österreich eine eher 
konservative Einstellung gegenüber 
dem Einsatz von Interim Managern. 
"Erst in den letzten zwei Jahren hat 
sich in Österreich etwas bewegt", weiß 

Martin Schneider, CEO von Brainforce. Der Schweizer Anbieter von Interim-Management-Lösungen 
eröffnete 2009 eine Niederlassung in Wien. In Österreich sind die größten Interim Manager Vermittler 
ATMG und Bühler Management. Der Trend "Erfahrung und Kompetenz einzukaufen" ist vor allem im 
deutschsprachigen Raum gestiegen, so Schneider. Der Schweizer Unternehmer geht davon aus, dass es 
mit der aktuellen Wirtschaftslage zu tun hat. 

Martin Schneider Brainforce, 

CEO

Laut der Studie "Interimsmanagement in Österreich" des Austria 
Wirtschaftsservices rechnen die heimischen Manager auf Zeit mit einer 
durchschnittlichen jährlichen Zuwachsrate zwischen fünf und 15 Prozent, 
sowohl was die Dienstleistungssparte Interim Management als auch die 
eigenen Umsätze betrifft. Denn der Druck, dem internationalen Niveau 
nachzukommen, wird stärker. 
 
Unternehmen müssen in Zeiten der Krise fit gemacht werden. "Management 
auf Zeit" ist laut Schneider hierfür ein besonders "dankbares und effektives 
Werkzeug". Der Interim Manager ist als neutrale Person einzig der 

Aufgabenstellung und Lösung verpflichtet. In schwierigen Zeiten kann eine unvoreingenommene Person 
wesentlich mehr bewirken. 

Brainforce sieht Wien nicht nur als Markt für heimische Firmen, sondern auch als wichtige Drehscheibe 
nach Osteuropa. Interim Manager seien dort zwar noch weitgehend unbekannt, allerdings soll die 
Nachfrage nach zeitlich befristeten Management stark steigen. Denn der Bedarf nach strategischem 
Management sei hier wie dort sehr hoch. 
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Wenn's brennt, kommt ein neuer Chef
Hauptartikel
Hintergrund
Interim Manager gelten als Feuerwehr, Aufräumer und Lotsen. In Krisen ist ihr 
Kurzeinsatz mehr gefragt denn je. 
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Berufsbezeichnung  alle Berufsfelder  ganz Österreich   

5.000 Headhunter suchen!

Experteer.at – Der führende 
Karrieredienst mit Stellen ab 
60K €. Zugang zum Headhunter
-Netzwerk

Urlaub am Gardasee

4*-Hotel mit Seeblick! Jetzt 
buchen und Top-Angebot 
sichern: 3 ÜN mit Halbpension 
ab 149 €

Kredit online beantragen

Erfüllen Sie sich schnell Ihre 
Wünsche mit einem Online-
Kredit über € 2.000,– oder 
mehr!
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